
FRICKTAL | NORDWESTSCHWEIZ | 11Mittwoch, 4. Januar 2023

Schlussverkauf 
Die Gelegenheit für Ihren Küchen- und Möbelkauf. Nur für kurze Zeit!

%%
Jahres-

Boxspringbett, mit gestepptem Kopfteil, Obermatratze: Tonnentaschenfederkernmatratze mit ca. 
350 Federn in H2/H3, Unterbau Bonellfederkern, Metallfüße, Liegefläche ca. 180x200 cm. Topper, 
Tagesdecke und Kissen gegen Mehrpreis erhältlich. 1649.-  1199.- 12450167

D - 79589 Binzen
Konrad-Zuse-Straße 6
Mail: info@wohnpark-binzen.de
Tel: +49 (0) 7621 914 55 0
www.wohnpark-binzen.de

Nur 10 Minuten von Basel entfernt!
Eine Verkaufsstelle der Firma Mobila Wohnbedarf KG, Großfeldstraße 17, 79618 Rheinfelden. 

Mo, 02.01.bis 
Do, 05.01.  9:00 - 19:00 Uhr
Fr, 06.01.   geschlossen
Sa, 07.01.  9:00 - 18:00 Uhr 

Geändete Öffnungszeiten über  
den Jahreswechsel!

Inserat

Tschättermusik  
am Dreikönigstag

LAUFENBURG DE. Zum Gedanken an 
ihre verstorbenen Zunftbrüder geht 
die Narro-Altfischerzunft 1386 (Ba-
disch Laufenburg) ganz neue Wege. 
Zum erstem Mal wird am Dreikönigs-
tag, 6. Januar, in Form einer Tschätter- 
musik für die verstorbenen Zunft-
brüder durchgeführt. Diese neue 
Tschättermusik startet beim Restau-
rant Alte Post in Laufenburg Baden 
und führt bis zum Narrenbrunnen  
vor dem ehemaligen Chinarestaurant 
bei der Rheinbrücke. Gestartet wird 
um 18.30 Uhr. Es ist vorgesehen, die-
ses Gedenken jeweils immer am Drei-
königstag abzuhalten. Die Tschätter-
musik wird allerdings in einer etwas 
anderen Form als an der Fasnacht 
stattfinden. Die Tschättereisen wer-
den fehlen, ausschliesslich die Tam-
bouren werden den Anlass umrah-
men. Aber auch die Trommeln werden 
etwas gedämpft sein. Beim Narren-
brunnen angekommen, wird die 
Narro-Altfischerzunft dann einen 
Kranz mit Gruss an die verstorbenen 
Zunftbrüder ablegen. (zi)

Die Gedenktschättermusik für die ver-
storbenen Zunftbrüder am Dreikönigs-
tag wird etwas gedämpfter tönen. 
 Foto: zVg

Wandern mit  
Dieter Egli

Unterwegs mit dem Regierungsrat in Laufenburg

LAUFENBURG. Seit dem letzten Herbst 
bereist Regierungsrat Dieter Egli die 
Bezirke und zeigt bei einer klei- 
nen Wanderung in und um den je-
weiligen Bezirkshauptort Einblicke 
in seine Arbeit. Am 14. Januar, um 
10 Uhr, steht nun Laufenburg im 
Zentrum. 

Auf seiner Webseite erklärt der 
Regierungsrat seine Leidenschaft 
fürs Wandern. «Ich wandere lei-
denschaftlich gerne. Wandern ent-
spannt, ich habe Zeit für mich, für 
die Umgebung und für die Men-
schen, mit denen ich zusammen 
bin.» Was also liege näher, als  
dass er beim Wandernden den Men-
schen zuhöre und sich mit ihnen 
austausche. Er hält zudem fest, dass 
es im ganzen Aargau unzählige 

schöne Ausblicke, die man nach  
einer kurzen Wanderung erreichen 
kann. «Dort kann man durchatmen 
und in die Weite sehen – und vieles 
erblicken, was Gesprächsstoff er-
gibt. Zudem möchte ich auch Aus-
blicke bieten auf wichtige Themen, 
die bei meiner Arbeit als Regie-
rungsrat anstehen. Da kann man 
mir auch einmal die Meinung sa-
gen!» Es gehe ihm nicht um sport-
liche Leistung, sondern um Ge- 
mütlichkeit. Wer nicht mitwandern 
kann oder will, ist zum  Apéro ein-
geladen. «Da geht der Austausch 
weiter.»

Laufenburg, 14. Januar, Treffpunkt 10 Uhr 
beim Bahnhof Laufenburg. Apéro ab 12 Uhr 
im Museum Schiff.

Unfall forderte  
mehrere Verletzte
Die Kollision ereignete sich in Gansingen

GANSINGEN. Am Donnerstagnach-
mittag, zirka 15.15 Uhr, fuhr ein 
33-jähriger PW-Lenker mit seiner 
28-jährigen Beifahrerin sowie sei-
nem 3,5-jährigen Kind von Remigen 
in Richtung Gansingen. Gleichzei- 
tig fuhr ein 41-jähriger PW-Lenker 
mit seiner gleichaltrigen Beifahrerin 
von Gansingen kommend in Rich-
tung Remigen. In einer Kurve, in 
unmittelbarer Nähe zur Passhöhe, 
kam es zur seitlich-frontalen Kol-
lision zwischen den beiden Fahr-
zeugen.

Zwecks Bergung der Insassen 
des von Remigen kommenden Per-
sonenwagens wurde die Feuerwehr 
Mettauertal-Gansingen aufgebo- 
ten. Mit zwei Rettungswagen sowie 
einem Rettungshelikopter wurden 
die vier verletzten Personen in meh-
rere Spitäler transportiert. Es erlit-
ten alle Personen leichte bis mittel-

schwere Verletzungen. Die Kan- 
tonspolizei hat die Ermittlungen  
zur Klärung der genauen Unfall-
ursache aufgenommen. Die zustän-
dige Staatsanwaltschaft hat ein  
entsprechendes Strafverfahren er-

öffnet. Der entsprechende Stras-
senabschnitt musste bis kurz vor  
23 Uhr, zwecks Unfallaufnahme, 
gesperrt bleiben. Die Feuerwehr 
Mettauertal-Gansingen richtete eine 
entsprechende Umleitung ein. (mgt)

Aufgrund des Unfalles musste die Strasse längere Zeit gesperrt werden.  Foto: zVg

Mich nerven Leute, die  
es schon als Leistung  
betrachten, wenn sie sich 
einen Bart stehen lassen.

Mickey Rourke

Inserieren  
bringt Erfolg!

aktuell | informativ | www.nfz.ch

Müller Marina  DVIGES
Schreibmaschine
NFZ, 04.01.23


	Schweiz - Seite 4



